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Es ist Mai und die Bäume beginnen ihre 
Blätter zu entfalten. Das helle Grün ist er-
frischend nach der langen kahlen Zeit im 
Winter. Wenn ich in die Dalbekschlucht in 
Escheburg, wo ich wohne, laufe, umgeben 
mich die alten Buchen mit ihrem glatten 
dicken Stamm. Hoch oben sitzen die Blät-
ter wie ein Dach, das durchlässig ist für 
Sonne und Regen und mich um ein Viel-
faches überragt. Ich mag Bäume gerade in 
dieser Jahreszeit, so verschieden sie sind: 
Eichen, Buchen, Birken, Erlen, Kastani-
en und viele Arten mehr. Verlässlich sind 
sie, kraftvoll und geben ein Zeichen: Der 
Frühling hat begonnen.

Jeden Tag, wenn ich in mein Büro  ins 
Hassehaus gehe, sehe ich auf die Bäume 
im Schlosspark hier in Bergedorf. Mir 
gefallen die alten Eichen ganz besonders. 
Was für ein Schatz!  Was wäre, wenn sie 
nicht da wären? Vertrocknet durch den 
Wassermangel, der in der Tiefe herrscht, 
von der Hitze, gegen die sie nicht gewapp-
net sind, ungeschützt gegen ihre Feinde? 
Ich kann die gut verstehen, die sagen: Halt 
Stopp! Nicht abwarten, sondern jetzt da-
für sorgen, dass das nicht geschieht, mit 
allen Mitteln!

Mir geht das Versprechen durch den 
Kopf, das Gott gibt am Anfang der Bibel, 
nach der Sintflut: Solange die Erde steht, 

sollen nicht aufhören Saat und Ernte, Frost 
und Hitze, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht. Eine verlässliche Ordnung stellt 
Gott her, die für Menschen und Pflanzen 
bekömmlich ist und dem Leben dient. Die 
möchte ich nicht missen.

Ich sehe auf die Wetterkatastrophen hier 
und in allen Teilen der Erde, die Men-
schen bedrohen und töten oder ihnen die 
Lebensgrundlage entziehen, verursacht 
durch den Klimawandel.  Gottes Verspre-
chen gilt. Sein Wort ist darauf angewie-
sen, dass wir es hören und ernst nehmen. 
Ob sich ein Umdenken dafür nicht lohnt? 
Ein Verzicht auf das, was uns und unseren 
Mitgeschöpfen schadet und uns seufzen 
und klagen lässt? Gott macht uns das vor, 
was es heißt, umzudenken. Er legt seinen 
Vernichtungswillen ab und verbürgt sich 
für die Rhythmen des Lebens, die unsere 
Lebensgrundlage ausmachen.  

Es ist Mai. Die Kraft der Bäume wird 
sichtbar in dem frischen Grün. Neues 
Leben wird sichtbar. Gott sei Dank. Hof-
fentlich auch noch für unsere Enkel und 
Urenkel.    

Angelika Schmidt,
Seelsorge im Alter

im Kirchspiel Bergedorf

mai
Grün
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Wissen Sie noch, wann Sie konfirmiert 
wurden? War es zufällig in den Jahren 
1969 bis 1973? Dann sind Sie ein/e Jubila-
rIn: Goldene Konfirmation (50 Jahre), Di-
amantene (60 Jahre), Eiserne (65 Jahre), 
Gnadene (70 Jahre), Kronjuwelene (75 
Jahre), Eichene (80 Jahre) und Engelne 
(85 Jahre). Herzlichen Glückwunsch!

Wir laden Sie ein zu einer wunderschö-
nen Feier Ihres Jubiläums. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob Sie bei uns oder woanders 
konfirmiert worden sind. Wir freuen uns 
einfach mit Ihnen.

Bitte melden Sie sich bis zum 12. Mai 
2023 bei Frau Graetzer im Gemeindebü-
ro an (Öffnungszeiten siehe S. 38). Gerne 
auch per Mail unter:
info@stpetriundpauli-bergedorf.de oder 
auch telefonisch 040 - 721 44 60. Geben 

Sie bitte Ihren Namen und Ihre Adres-
se an. Sie erhalten dann eine persönliche 
Einladung mit weiteren Informationen.

Ihre Diakonin Astrid Hildebrandt
und Ihre Pastorin Chang-Mi Dallat

Jubel-Konfirmation
am 3. Juni 2023

verGissmeinnicht-
Gottesdienst im mai

„Du hältst mich bei meiner rechten 
Hand“ ist das Thema unseres diesjähri-
gen Vergißmeinnichtgottesdienstes am 
Sonntag, dem 21. Mai 2023, zu dem wir 
herzlich um 10 Uhr in Petri und Pauli ein-
laden.

Es wird ein Gottesdienst in einer beson-
deren Form mit biografischem Impuls. 
„Dennoch bleibe ich stets an Dir…“, heißt 
es im Psalm 73. Darüber werden wir nach-
denken – und  über unsere Hände, die im-
mer in Aktion sind. Im Anschluss treffen 
wir uns beim Kirchencafé.  

Pastorin Angelika Schmidt
mit ihrem Team    
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Liebe Gemeinde. Ihr seht an den vielen 
Artikeln: Wir müssen uns von vier Mitar-
beitenden verabschieden. 

Emma Kremer wird ihr Duales Studi-
um der Sozialen Arbeit beendet haben und 
nun ins berufliche Leben starten. Simo-
na Perello hat die einmalige Chance auf 
eine neue Stelle in der Wirtschaft erhalten, 
die ihr optimale Entwicklungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten bieten kann. Eduard 
Isinger geht in den Ruhestand, doch wird 
er uns mit seinen Fähigkeiten weiterhin 
mit ein paar Stunden unterstützen, was 
uns sehr freut. Astrid Hildebrandt möch-
te ebenfalls aus persönlichen Gründen in 

Es ist ein bisschen Verabschiedungszeit 
in St. Petri und Pauli, und so müssen wir 
– schweren Herzens – auch unserer Lei-
tungsassistenz Simona Perello Auf Wie-
dersehen sagen.

Liebe Simona, du hast dich die letzten 
Jahre in die kirchlichen Strukturen und 
besonders in die kirchliche Verwaltung 
eingearbeitet und erfahren, dass Kirche 
manchmal gar nicht so einfach ist. Danke 
für dein Durchhaltevermögen und deine 
Besonnenheit. Du hast Astrid und Chang-
Mi so viel unterstützt und mit deiner ruhi-
gen und überlegten Art so manche Hürde 
für uns überwunden! Wir wünschen dir 
nur das Beste für deine neue Aufgabe. Al-
les Gute und unbedingt Auf Wiedersehen! 

Lucie Morgenbesser

den Ruhestand gehen.Wir werden natür-
lich alle Mitarbeitenden vermissen, aber 
wünschen ihnen von Herzen das Beste!

Um sie aus ihrem Dienst zu entpflichten, 
ihnen den Segen Gottes für ihren zukünf-
tigen Weg zuzusprechen und um ihnen 
einen herzlichen Abschied zu bereiten aus 
unserer Gemeinde, bitte ich alle: Kommt 
am 2. Juli 2023 um 10 Uhr zum Gottes-
dienst und anschließendem Beisammen-
sein. Sagt ihnen gerne persönlich Danke 
und Tschüss. Das wäre wunderbar!

Für den Kirchengemeinderat,
Pastorin Chang-Mi Dallat

vertraut
den neuen WeGen

danKe simona!

Simona Perello geht neue Wege.

Abschiedsworte müssen kurz sein wie Liebeserklärungen.
 Theodor Fontane
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„Hast du schon gefrühstückt? Soll ich 
zum Bäcker?“, frage ich. „Oh ja, ich hab 
noch etwas Käse…“, sagt Astrid. Fast 
schon eine Liturgie nach so manchen Be-
sprechungen... Während ich rumfrage, 
wer denn noch ein Brötchen möchte, und 
dann zum Bäcker rübergehe, deckst du 
schon den Tisch. „Essen ist immer gut“, 
sagt Yvi. So sitzen wir ab und zu zusam-
men und essen gemeinsam mit den Mitar-
beitenden, die gerade da sind. Eine kurze 
Pause, ein Durchatmen, Kraft tanken – 
das brauchen wir manchmal.

Wir sind eine große Gemeinde – über 
500 Ehrenamtliche – und zu ganz vielen 
hast du Kontakt, planst mit ihnen, küm-
merst dich, verbindest, koordinierst, integ-
rierst... Etliche Zeit-, Geld- und Sachspen-
derInnen begleitest du. Du stellst Anträge, 
hakst nach, hast die Zahlen im Blick. Du 
bist für die SeniorInnen da und sorgst für 
sie, für deine TeamerInnen. Den Generati-
onengarten hast du ins Leben gerufen, der 
inzwischen ehrenamtlich geführt wird. 
Bei den Veranstaltungen, besonders beim 
Martinsmarkt, behältst du den Überblick 
– und die Nerven. Mit einem Team bist du 
vielen Trauernden eine große Stütze, gehst 
mit ihnen ein Stück, hast ein offenes Ohr. 

Du bist Diakonin von ganzem Herzen. 
Wenn Menschen kommen, fragen sie: 
„Wo ist Astrid?“ Oder wenn jemand nicht 
weiterweiß, heißt es: „Frag Astrid.“ Men-
schen sprechen dich an, weil du da bist, 
weil sie dich kennen, dir vertrauen, sich 
auf dich verlassen können. 

Bewusst bist du mit mir in die interne 
Organisationsentwicklung gegangen, weil 
uns eines wichtig war: dass viele unter-
schiedliche Menschen trotz schwindender 
Ressourcen mit ihren Gaben und Talen-
ten (weiter) ihre Gemeinde mitgestalten 
können. Das war teilweise kräftezehrend 
und zäh. Besonders die Coronazeit hat uns 
sehr gefordert, im Gespräch mit den Men-
schen zu sein, ihre Bedürfnisse und Ängs-

te zu hören, wenn vom KGR Beschlosse-
nes umgesetzt werden sollte. 

„Das ist die Zukunft!“ – diese hast du im 
Blick und hast Prozesse in die Wege gelei-
tet, obwohl du sie nicht beenden wirst. Du 
hast dich für „Ab durch die Mitte“ stark 
gemacht, was bald im Kirchspiel begin-
nen wird, du hast mit dem Kirchenkreis 
ein Programm eingeführt, was zukünftig 
Prozesse erleichtern soll und vieles mehr.

Ganz bewusst bereitest du nun deinen 
Abschied vor, indem du alles für die nach-
folgende Person vorbereitest, Checklisten 
erstellst, Notizen machst – zu groß ist dein 
Wissen, groß die Lücke, die du hinterlas-
sen wirst. Das wissen wir alle!

Dennoch freuen wir uns mit dir, weil du 
für dich entschlossen hast, vorzeitig in 
den Ruhestand zu gehen. Nicht aus Frust, 
sondern, weil du noch so vieles vorhast: 
Noch ganz offen für das, was das Leben 
dir bereiten wird, machst du dich auf, 
willst neue Ufer entdecken. Wir danken 
dir für deinen überdurchschnittlichen 
Einsatz und das Engagement für die Men-
schen der Gemeinde, im Kirchspiel, dein 
Mitdenken und Mitgestalten. Wir als Kol-
legInnen sind dankbar für deine Unterstüt-
zung, Fürsorge und Hilfsbereitschaft. Und 
wenn du mal wieder in Bergedorf bist: 
Wir haben immer ein Brötchen für dich!

Für die Gemeinde, deine Chang-Mi

danKe dir,
liebe astrid!

Astrid, wir freuen
uns mit dir!



8

Wer Eduard Isinger in die Augen schaut, 
wenn er das sagt, spürt, dass es die Wahr-
heit ist. Mit all´ seiner Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft, mit umfassenden 
handwerklichen Fähigkeiten und einer 
unglaublichen Geduld hat er es geschafft, 
Menschen zufrieden zu machen: als vor-
bildlicher und würdiger Küster, als Alles-
Könner-Reparateur in den und um die 
Gebäude unserer Gemeinde, als Pfleger 
des Rosenbeetes und als Konstrukteur für 
knifflige Aufgaben. Dass unsere Gemein-
de in mancherlei Hinsicht so gut dasteht, 
ist oft genug sein Verdienst.

zwinkern formuliert), als sie ihn vor 12 
Jahren aufforderte, sich zu bewerben. „Sie 
sprach nur von Hausmeister-Tätigkeit. 
Dass ich das kann, wusste ich.“ Hätte er 
geahnt, dass er auch Küster sein sollte – 
er hätte es nicht gewagt. Im Land seiner 
Kindheit und Jugend fand Christentum, 
wenn überhaupt, dann heimlich statt. Er 
hatte keine Ahnung von Kirche und Got-
tesdienst. „Aber ich konnte es lernen“, 
sagt er bescheiden. Wer miterlebt hat, mit 
welcher Würde er liturgische Handlun-
gen ausführt: Kerzen entzünden am Ad-
ventskranz zu Beginn des Gottesdienstes, 
Kerze feierlich-dramatisch löschen am 
Karfreitag, Altar aus- und eindecken an 
Gründonnerstag und Ostern, Menschen 
empfangen und verabschieden an der Kir-
chentür, wäre nicht darauf gekommen, 
dass das vor Kurzem noch „Fremdspra-
che“ für ihn war. Ein Höhepunkt für ihn 
selbst ziemlich zuletzt: Als ich ihn bat, 
spontan Abendmahl mit auszuteilen, weil 
Menschen krank geworden waren – ich 
wäre im Leben nicht darauf gekommen, 
dass es sein erstes Mal war – hat er ru-
hig, souverän und würdig agiert. „Das war 
schön für mich“, sagt er. „Danke für dein 
Vertrauen!“

Manches Bleibende wird uns an ihn er-
innern: die solide und funktional einge-
richtete Küsterei. Die für Konzerte ver-
rückbare erste Bank des Mittelblocks in 
der Kirche. Die dezente Beleuchtung der 
Altar-Stufe zur Vermeidung von Unfällen. 
Als Allererstes hat er damals unsere reprä-
sentative Eingangstür am Alten Pastorat 
wieder hergestellt. Alles zusammen nur 
die Spitze des Eisbergs …

Lieber Eduard, wir danken Dir so sehr 
für Dein Engagement in unserer Gemein-
schaft! Und über alles Fachliche hinaus 
für Deine Freundlichkeit, Geduld und 
Wertschätzung anderen gegenüber! Dir 
und den Deinen Gottes Segen!

Pastor Andreas Baldenius

"Wenn die leute zurfrieden sind,
dann bin ich GlücKlich."

Eduard wollte gern an der Stelle fotografiert wer-
den, damit man auch was von der Kirche sieht. 

Und ja: Es hat ihn glücklich gemacht. 
„Diese Gemeinde war mein Glück“, sagt 
er im Rückblick auf 12 Jahre Küster- und 
Hausmeister-Tätigkeit bei uns. Und: „Ihr 
seid ein bisschen meine Familie“, ergänzt 
er. Das hat Gewicht bei einem Familien-
Menschen wie ihm. Nicht immer war 
sein berufliches Umfeld so bekömmlich. 
Und eigentlich wollte er Wissenschaftler 
werden – aber ehrenhaft, wie er ist, nicht 
zu den ideologischen Bedingungen einer 
Diktatur. Zum Glück hat seine Frau Irma 
ihn „angelogen“ (wie er mit einem Augen-
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Emma – quirlig und vielseitig
durften wir sie erleben.

...bist du vielen Menschen begegnet und 
hast einen bleibenden Eindruck hinterlas-
sen:

Ich habe Emma als einen humorvollen 
und liebevollen Menschen erlebt, welcher 
auf das Wohlfühlen aller ein gutes Auge 
hat. Aber auch die positive Ausstrahlung 
zu jedem Zeitpunkt ist eine sehr besondere 
Eigenschaft. Mark

Wenn ich an Emma denke, hab ich gute 
Laune und bekomme ein warmes Herz, 
weil sie ein großartiger Mensch ist, der 
vor allem im Blick hat, dass es zuerst allen 
anderen gutgeht. Lucie

Wenn ich an Emma denke, sehe ich ein 
Grinsen! :-) Und bin froh, dass Leute wie 
Emma noch Lust auf einen sozialen Job 
haben. Miriam

Emma, du bist ein Gewinn! Alt und Jung 
haben dich mit deiner fröhlichen, zupa-
ckenden und umsichtigen Art ins Herz ge-
schlossen. Wir vermissen dich schon jetzt! 
Gottes Segen für deinen weiteren Weg! 
Sabine

Emma, Du warst ein Geschenk für uns 
alle. Immer freundlich, gut informiert 
und für alles vorbereitet. Und Du hast so 
schön gesungen, ein paar Male auch bei 
sing-a-song-Projekten. Danke von Herzen 
und alles Gute für Deine Zukunft. Klaus

Emma ist eine der tollsten und liebsten 
Personen, die ich je kennengelernt habe. 
Sie hat sich gut um mich gekümmert, als 
es mir nicht so gut ging, und sie war im-
mer aufmerksam. Beeke

DANKE für die erfrischende & lustige Zeit 
mit dir! Wir wünschen dir alles Liebe für die 
Zukunft & DU wirst uns fehlen! Nena

Emma, du bist großartig! Es hat Spaß 
gemacht, was mit dir auf die Beine zu stel-
len – vor allem, wenn du für das Essen ge-
sorgt hast. Ich werde es vermissen, wenn 
du im Pastorat bist und beiläufig fragst: 
Möchte hier vielleicht noch jemand Pan-
cakes? Alles Gute und Gottes Segen 
dir! Johanna 

Wenn ich an Emma denke, dann muss 
ich lächeln. Danke für deine fröhliche 
Art, deine Geduld und dein offenes Ohr! 
Du hinterlässt große Fußspuren und wirst 
fehlen. Jule 

Witzig, kann über sich selbst lachen, das 
Herz am rechten Fleck – Schade. Julia

Emma ist eine sehr lebensfrohe Person. 
Ich wünsche ihr viel Erfolg & Glück in ih-
rem neuen Lebensabschnitt. Madita 

Liebe Emma, du bist eine so engagierte 
junge Frau mit riesigem Herzen. Dir nur 
das Beste und bleib, wie du bist. Joanna 

Wenn ich an Emma denke, denke ich: 
Schön, dass es dich gibt, geh deinen Weg, 
es wird dir gelingen. Flo 

Liebe Emma, bleibe wie du bist, immer 
lebensfroh und aufgeweckt mit einer hüb-
schen Handtasche. Ich wünsche dir auf 
deinem weiteren Weg alles Gute. Simona 

Emma ist engagiert, hat immer einen 
lustigen Spruch auf den Lippen und gibt 
immer 100%. Ich wünsche dir viel Erfolg 
und Freude bei allem, was du vorhast. 
Marlene 

Auf allen deinen Wegen wünschen wir 
dir Gottes Segen. Du wirst uns fehlen,

Diakoninnen Astrid Hildebrandt
und Yvonne Brysinski

liebe emma,
in den letzten drei Jahren...
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Vom 7. bis 11. Juni 2023 findet der 38. 
Deutsche Evangelische Kirchentag in 
Nürnberg statt. 

Doch was genau ist der Kirchentag ei-
gentlich? Kirchentag ist fünf Tage Groß-
veranstaltung. Die ungefähr 2.000 Ver-
anstaltungen reichen von Konzerten, 
Gottesdiensten, Workshops und Podien bis 
hin zu Bibelarbeiten und Straßenfesten. Es 
ist für alle etwas dabei! Der Kirchentag 
steht dabei unter der Losung „Jetzt ist die 
Zeit“ (Mk 1,15). 

Vielleicht ist es ja auch für Sie an der Zeit, 
für ein paar Tage aus dem Alltag auszubre-
chen und zum Kirchentag zu kommen? 

Zur Vorbereitung auf den Kirchentag 
möchten wir, die Kirchentagsgruppe in St. 
Petri und Pauli, Sie herzlich einladen. Wir 
beschäftigen uns mit den Texten zu den 
Bibelarbeiten, die in Nürnberg gehalten 
werden, und sprechen über unsere Erwar-
tungen. Unsere nächsten Termine sind am 
25. April 2023 und 30. Mai um 19 Uhr 
im Alten Pastorat sowie am 20. Juni zur 
Nachbesprechung ebenfalls um 19 Uhr an 
gleicher Stelle. Wir freuen uns über alle, 
die Interesse haben.

Ellen Machado de Lima
für die Kirchentagsgruppe

Jetzt ist die zeit... für
den KirchentaG 2023 in nürnberG

efwefwefw

Aufgrund von Baumaßnahmen im Alten 
Pastorat wird das Gemeindebüro ab dem 
28. April 2023 für voraussichtlich drei 

baumassnahmen am Gemeindehaus:
das büro zieht vorüberGehend um

Wochen im Mittelraum des Hasse-Hauses 
untergebracht werden. Dadurch kann es 
zu Einschränkungen kommen. 
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Im Juni 1998 – ein halbes Jahr nach dem 
„Suppentopf“ – startete unsere Tafel Ber-
gedorf. Wir gehören damit zu den ersten 
100 Tafeln in Deutschland. Heute gibt es 
über 900! Die Idee hatte Pastorin Christia-
ne Eilrich. Sie wollte einen eingetragenen 
Verein, der völlig unabhängig von ande-
ren Institutionen handeln könnte. Unsere 
1. Vorsitzende wurde damals Sigrid Mein-
cke, die noch heute Schirmherrin ist. Da-
rauf folgte Klaus Döcke und heute erfüllt 
Peter Kuczora diese Aufgabe.

25 Jahre Tafel Bergedorf – Diesen Ge-
burtstag möchten wir groß feiern! Am  
18. Juni 2023 sind all unsere Mitarbeite-
rInnen zu einem Fest geladen. Es folgt am 
24. Juni eine lange Tafel vor der Kirche 
St. Petri und Pauli, damit wir auch mit all 
unseren KundInnen, überhaupt mit allen 
BergedorferInnen, die uns von Anfang 
an immer unterstützt haben, feiern kön-
nen. Dabei sollen auch wieder haltbare 
Lebensmittel eingesammelt werden. Wir 
werden rechtzeitig mit Handzetteln und 
Plakaten darauf aufmerksam machen.

Die lange Schlange von Menschen in der 
Schloßstraße am Dienstag und Donners-
tag ist für die Bergedorfer ein gewohntes 
Bild. Wir sind dankbar, dass wir den da-
maligen Jugendkeller – gemeinsam mit 
dem „Suppentopf“ für die Ausgabe von 
Lebensmitteln nutzen dürfen. Hier versor-
gen wir bis zu 130 KundInnen, von denen 
viele auch eine Familie haben.

Die Tafel Bergedorf hat noch drei wei-
tere Ausgabestellen, beliefert noch zwei 
andere, sowie Altenheime, Kinder- und 
Jugendtreffs. So unterstützen wir weit 
mehr Menschen in Bergedorf, als zu den 
Ausgabestellen kommen.

Für all diese Aufgaben braucht es natür-
lich viele Menschen, die helfen. Wir ha-
ben im Moment ca. 160 Mitarbeitende: im 
Fahrdienst, in den Ausgabestellen und im 
Büro. Sie alle arbeiten ehrenamtlich.

Die Zusammensetzung der KundInnen 
hat sich seit der Flüchtlingswelle 2015 
stark verändert. Seit einem Jahr kommen 
auch Geflüchtete aus der Ukraine (somit 
haben wir nun fast 30 % zusätzliche Gäs-
te). Ein Aufnahmestopp war nötig, damit 
unsere HelferInnen auch weiterhin alles 
schaffen. Außerdem lässt die Warenmen-
ge, die eingesammelt wird, eine Vergröße-
rung unserer Kundenzahl nicht zu.

Es gibt viele MitarbeiterInnen, die uns 
schon sehr lange unterstützen. Aber auch 
die „Neuen“ sind engagiert, denken mit 
und haben Freude an ihrer Arbeit.

Unsere Aufgabe sehen wir nach wie vor 
darin, Lebensmittel, die noch gut sind, 
nicht wegzuwerfen, sondern einzusam-
meln und an bedürftige Menschen wei-
terzugeben. Diese Aufgabe erfüllen wir 
nun schon so viele Jahre und das ist doch 
wahrlich ein Grund zu feiern!

Für „Tafel Bergedorf“ und
den „Suppentopf“ 

Ulrike Eckert-Riecke

25 Jahre
tafel berGedorf!

Sonderausgabe der Tafel und des ASB (Arbeiter 
Samariter Bund)



12

Beim letzten KuK-Nachmittag wurde 
ich gefragt, ob ich nicht mal einen kurzen 
Artikel über das Positive im Alter für das 
Gemeindeblatt schreiben könne. Das hat 
mich doch ins Grübeln gebracht. Ich hat-
te gerade in der letzten Zeit jeden Tag als 
Herausforderung empfunden, weil mein 
Rücken mir ständig Schmerzen bereitete. 
Aber dann wurde mir doch bewusst, wie 
gut es mir mit meinen 93 Jahren im Grunde 
geht.

An den meisten Tagen kann ich froh und 
heiter aus dem Bett steigen. Ich schaue aus 
dem Fenster und freue mich an der Natur, 
am Vogelgezwitscher, am Sonnenschein, 
am Frühlingserwachen. Und das alles ohne 
irgendwelche Hetze. Ich habe viel Zeit al-
les zu genießen. Und wenn ich hinausge-
he, stelle ich fest, dass mir alle Menschen 
unendlich freundlich und hilfsbereit ent-
gegenkommen. Gottlob können wir jetzt 
– ohne Maske – wieder das freundliche Lä-
cheln unserer Mitmenschen erkennen.

Dankbar erlebe ich auch die liebevolle 
Fürsorge meiner Kinder und Enkel. Aber 
man muss auch ein Gespür haben für die 
Freundlichkeiten, die uns „Alten“ entge-
gengebracht werden. Ja, es kommt mir 
dann oft in den Sinn, ich freue mich, dass 
ich eine Alte bin! Aber eines muss ich doch 
anmerken, die Politik grenzt uns Alte im-
mer mehr aus – schon durch die zunehmen-
de Digitalisierung. Nichts für ungut!

Ihre fröhliche alte Ellen Lotichius

Liebe Ellen, ganz herzlichen Dank für 
deine Gedanken, an denen du uns teilha-
ben lässt, für deine Freude am Leben, die 
so guttut und auch für deine Anmerkung, 
die uns nachdenklich macht.

Nun zu einem anderen Thema: Es gibt 
ein paar Änderungen, was den KuK-Se-
niorennachmittag betrifft. Wir haben eine 
Umfrage gemacht, weil es unterschiedli-
che Wünsche für die monatlichen Treffen 
gibt: Daraus hat sich ergeben, dass in etwa 
gleich viele SeniorInnen für ein Angebot in 
der Großgruppe und in den beiden Klein-
gruppen sind. Und so schlagen wir einen 
Kompromiss vor. Wir treffen uns viermal 
im Jahr, also einmal pro Quartal in der 
Großgruppe und an den anderen Montagen 
jeweils in den bereits bestehenden Klein-
gruppen. Beide Formen haben Vorteile: In 
den kleineren Gruppen können die Teilneh-
menden besser miteinander ins Gespräch 
kommen und in der Großgruppe kann es 
Angebote und Begegnungen mit allen ge-
ben.

Und so laden wir Sie auch gleich zu unse-
rem ersten Treffen in der Großgruppe ein, 
und zwar am 26. Juni 23 um 15 Uhr zum 
alljährlichen Erdbeerfest im Petri-Saal 
des Gemeindehauses.

Herzlich Willkommen auch zum Ge-
nerationen-Garten-Nachmittag mit Inge 
David. Am 4. Juni 2023 um 14.30 Uhr 
wird er das letzte Mal stattfinden, da Frau 
David aufhört und dieses Angebot erstmal 
nicht weitergeführt wird.

Das KuK-Team wünscht Ihnen ein schö-
nes Frühjahr, immer ein freundliches Lä-
cheln ihrer Mitmenschen und bleiben Sie 
schön fröhlich – ganz im Sinne von Ellen 
Lotichius…

Ihre Monika Liedtke, Manfred Voigt
und Diakonin Astrid Hildebrandt

liebe seniorinnen
und senioren!

Informationen, Ideen und Anregungen finden Sie unter: www.aeltere-nordkirche.de 
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Unter dieser Überschrift laden wir alle 
SeniorInnen herzlich ein zu einem Senio-
rentag im Kirchspiel, um einander zu be-
gegnen, gemeinsam über ein Thema ins 
Gespräch zu kommen, Gottesdienst zu fei-
ern und zusammen zu essen. Der Senioren-
tag findet am Mittwoch, dem 14. Juni 2023 
von 10 - 14 Uhr in der Franz-von-Assisi-
Kirche, Grachtenplatz 13 in Neuallermöhe 

seniorentaG 2023
"Gott sieht das herz an"

...mit dem Bus unterwegs – Praxistrai-
ning in Bergedorf: Vor Ort parkt ein Li-
nienbus, an dem das Ein- und Aussteigen 
in aller Ruhe ausprobiert werden kann.

Neben den praktischen Übungen können 
die TeilnehmerInnen in Ruhe ihre Fragen 
zu den Themen Barrierefreiheit, Sicher-
heit und vieles andere mehr stellen und 
sich über die weiterführenden Schulungs-
angebote der HVV-Mobilitätsberatung 
für SeniorInnen und den Bergedorfer 
Seniorenbeirat informieren. Die Polizei 
Hamburg ist mit einem Beratungsstand 
vor Ort – „Einfach mobil bleiben“. Und 
auch der Pflegestützpunkt Bergedorf be-
rät sie ausführlich. Die Seniorenarbeit des 
Kirchspiels Bergedorf lädt in dieser Zeit 
zum Ausruhen und Austausch bei Kaffee 
und Kuchen auf dem Kirchenvorplatz ein. 

mit rollstuhl und rollator...

Freitag, den 2. Juni 2023  
von 10 - 13 Uhr 

vor der Kirche St. Petri und Pauli

Die Teilnahme ist kostenlos und erfordert 
keine Anmeldung.

Willkommen zum Rollstuhl- und Rol-
latoren-Training:

Ihr Bergedorfer Seniorenbeirat,
die HVV-Mobilitätsberatung für

Senioren, der VHH und die
Hamburger Landesarbeitsgemeinschaft 

für behinderte Menschen e. V. (LAG)

© hvv

statt. Es geht um das Sehen und das Ge-
sehenwerden, um die verschiedenen Sicht-
weisen, die uns manchmal trennen und um 
Gott, der sieht, wie es um mein Herz be-
stellt ist. Bitte melden Sie sich an bei Ihrem 
jeweiligen Seniorenkreis, Frauenkreis oder 
bei Pastorin Angelika Schmidt (Tel 040 - 
73 93 74 80) bis zum 1. Juni 2023.

Das Vorbereitungsteam Seniorentag 
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Darüber hinaus wird es auch einen 
Ausflug ins Fichtelgebirge geben und 
wir besuchen die wunderbare Kloster-
anlage Vierzehnheiligen. Auf der Hin-
reise planen wir einen Zwischenstopp in 
Halle ein. Und auf der Rückreise ist ein 
Halt beim Stammsitz der Wettiner vor-
gesehen.

Im September wird es einen Vorberei-
tungsabend geben, zu dem noch geson-
dert eingeladen wird.

Noch gibt es eine ganze Reihe freier 
Plätze. Wenn Sie Interesse an dieser Rei-
se haben, melden Sie sich gerne (siehe 
unten) – auch wenn Sie kein Blasinstru-
ment spielen – wir freuen uns auf Sie!

Ihr Georg Liedtke

Der Posaunenchor reist in den Fran-
kenwald – jetzt aber!

In den Herbstferien 2023 führt unser 
Posaunenchor seine dreizehnte (!) Kon-
zertreise durch. Vom 14. - 21. Oktober 
dieses Jahres fahren wir ins östliche Fran- 
kenland und wohnen in Steinwiesen 
mitten im Frankenwald. Von dort aus 
unternehmen wir verschiedene Tages-
touren, gespickt mit bläserischen Kon-
zertauftritten und etlichen Besichtigun-
gen.                                                                                                                                                         

In Bamberg und Hof wollen wir den 
Hirschberger Urwald-Pfad kennenler-
nen und diesmal gehört auch ein aus-
führlicher Besuch einer Bierbrauerei in 
Kulmbach zu unserem festen Programm. 
Natürlich werden wir auch evangelische 
Gemeinden besuchen und mit einem 
ortsansässigen Posaunenchor gemein-
sam musizieren.

Informationen + Anmeldung
direkt bei mir unter:

Tel. 724 53 03 oder 0173 - 230 29 20 
oder gern auch per E-Mail:

georgliedtke@gmx.de

Das Bamberger Rathaus: Für den Bau wurden 
Pfähle in die Regnitz gerammt, um eine künstliche 
Insel für das Gebäude zu schaffen.

Auch wer gerade kein
Blasinstrument zur Hand hat, ist herzlich 
eingeladen, uns zu begleiten.

Posaunenchor-reise, 2. versuch!
Wer möchte mit?
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In der Zeit vom 15. - 23. Oktober 2023 
bietet die Christus-Kirchengemeinde Loh-
brügge unter der Leitung von Pastorin El-
len Drephal eine Gemeindereise nach Rom 
an. Wir fahren mit dem ICE von Hamburg 
nach München und ab München dann 
ganz bequem im Liegewagen weiter nach 
Rom. In der ewigen Stadt übernachten wir 
in einem kirchlichen Gästehaus und wer-
den uns mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
und zu Fuß zwischen den vielen antiken 
Sehenswürdigkeiten, Kirchen, Brunnen 
und Museen bewegen.

rom – sehen und sterben
oder lieber entdecKen?

Die Kosten für sechs Übernachtungen 
mit Frühstück, Bahnfahrt (mit reservierten 
Sitz- und Liegewagenplätzen) betragen 
pro Person 690 € im Doppelzimmer (der 
Einzelzimmerzuschlag pro Nacht beträgt 
78 €) und die Kurtaxe beträgt 3,50 € pro 
Nacht. Hinzu kommen natürlich noch die 
Eintrittspreise sowie die persönliche Ver-
pflegung den Tag über. Zu einem Kennen-
lern-Treffen der Mitreisenden im Septem-
ber werde ich zu gegebener Zeit einladen. 
Ich freue mich schon sehr auf Sie.

 Ihre Pastorin Ellen Drephal

Sie haben Fragen? Wenden Sie sich gerne an mich:
Pastorin Ellen Drephal · Tel. 040 - 71 00 79 40 oder per Mail: ellen.drephal@chkgl.de

Die Piazza San Pietro mit Blick auf den Petersdom – am Abend hat 
man dort tatsächlich seine Ruhe.

Campo Santo Teutonico – der alte deutsche
Pilgerfriedhof im Vatikan

Eine Reise ist ein Trunk aus der Quelle des Lebens.
Christian Friedrich Hebbel



16

Den echten
WohlstanD Wählen

Unsere Begegnung mit 
Gästen aus der Partner-

gemeinde in Tansania – 
Sie kommen für zwei Wo-

chen in der zweiten Augusthälfte.
„Auf beiden Seiten“ laufen die Vorberei-

tungen auf Hochtouren: Unsere Gäste aus 
der Partnergemeinde kümmern sich um 
ihre Visa und die eigene Organisation, wir 
um Unterbringung, Flugtickets, Ausflüge 
und Unternehmungen. Gemeinsam arbei-
ten wir am Thema unserer Begegnung – 
siehe oben – und dessen Ausgestaltung.

Und so könnt Ihr/können Sie teilneh-
men: Unter tansania@stpetriundpauli-
bergedorf.de bauen wir einen Verteiler 
für aktuelle Informationen auf. Hast du 
Lust, hier und da an Veranstaltungen und 
Ausflügen teilzunehmen und bei unseren 
intensiven Gesprächen dabei zu sein? 
Schreib eine E-Mail an diese Adresse und 
wir halten dich auf dem Laufenden. Auf 
unserer Homepage www.stpetriundpauli-
bergedorf.de werden mit Vorlauf das Pro-
gramm und Beteiligungsmöglichkeiten 
kommuniziert und zudem kann über eine 
Mobil-Nummer ein Newsfeed abonniert 
werden (hierüber erhältst du dann alle In-
fos zu geänderten Zeiten und Orten). Der 
Zugang dafür wird über die Website und 
den Mailverteiler kommuniziert.

Über einen Website-Eintrag und Social- 
media werden wir laufend berichten, so 
dass „nacherlebt“ werden kann, was wir 
mit den fünf Männern und drei Frauen aus 
Mbigili erleben.

Soviel steht schon fest: Noch im Rahmen 
der Vorbereitung wird es am Sonntag, dem 
25. Juni,  im Anschluss an den Gottes-
dienst (ca. 11.30 - 15 Uhr) einen Studien- 
tag zu Post-Kolonialismus und Ent- 
wicklungszusammenarbeit geben. Nä-
here Infos werden noch bekannt gemacht.

A F R I K A

Mbigili

A F R I K A

Mbigili
Vom 16. bis 18. August 2023 besuchen 

wir mit unseren Gästen auf deren Wunsch 
die Wartburg in Eisenach. Auch hier 
können Sie/könnt ihr gerne mitfahren. Wir 
haben Betten auf Vorrat reserviert. Bitte 
melden! Im Rahmen dieser Fahrt werden 
wir auch eine Seilbahn im Harz besuchen. 
Das wäre eine so geniale, weil billige und 
vor allem nachhaltige Idee für den Ausbau 
der Infrastruktur im gebirgigen Mbigili.

Am 26. August 2023 besuchen wir das 
St. Pauli-Stadion – ebenfalls auf Wunsch 
der Gäste. Vielleicht erleben wir sogar ein 
Spiel. Auch hier: bitte melden, wer mit-
kommen möchte.

Für alle Fragen, die aufkommen, melde 
dich einfach unter der Mail-Adresse (links 
in Rot). Zunächst kann es sein, dass unse-
re Anworten ein bisschen Zeit brauchen: 
Alles ist noch im Aufbau.

Mit Grüßen vom „Ausschuss für
die Partnerschaft“ und in Vorfreude,

Pastor Andreas Baldenius
(Ein erster Studientag zum „Wohlstands-

Thema“ wird bei Erscheinen dieses Ge-
meindebriefes schon Geschichte sein.)

Begrüßung der Gruppe aus Mbigili beim letzten
Hamburg-Besuch am Flughafen.
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menschen in
unserer Gemeinde

„Ich bin der Notnagel. Ich will mich 
nicht vordrängeln, wenn ihr mich 
braucht, bin ich da.“ So ist Erika Preu-
ße-Weber in der Gemeinde bekannt. Ein 
helfender Engel bei den verschiedensten 
Aufgaben, die in einer Gemeinde anfal-
len. „Ich hatte ja Zeit und habe dann viel 
in der Gemeinde übernommen. Wo Not 
am Mann war, habe ich gerne geholfen“, 
sagt Erika. „Kannst du dies 
auch noch machen?“, so 
kamen verschiedenste Auf-
gaben an sie heran. Gerade 
diese Vielseitigkeit hat ihr 
immer gefallen. Hat? Erika 
zog Ende März nach Lünen 
in Nordrhein-Westfahlen. 
Dort ist die bald 75-jährige 
groß geworden.

Nachdem ihr Mann und 
zwei ihrer drei Söhne ver-
storben sind, möchte der 
verbleibende Sohn sie in 
seiner Nähe wissen. Die 
Todesfälle in ihrem Leben 
waren auch wichtige Stati-
onen in ihrem Gemeinde-
leben: Nach dem Tod ihrer Eltern ist Erika 
aus der katholischen Kirche ausgetreten. 
Am ersten Weihnachtstag 2007, einen Tag 
nachdem ihr Mann gestorben war, ging 
Erika in St. Petri und Pauli in den Got-
tesdienst. Über Andreas Baldenius dachte 
sie: „Jawoll, das ist ein Pastor – so stell‘ 
ich mir das vor!“ Nach einem anschlie-
ßenden Gespräch mit ihm trat sie wieder 
in die Kirche ein.

Zu dem Zeitpunkt war Erika noch voll 
berufstätig. Bereits mit 13 Jahren begann 
sie die Lehre zur Schaufenstergestalterin 
und Einzelhandelskauffrau. In einem dä-
nischen Damenmodegeschäft fing sie an, 
die Schaufenster zu dekorieren und arbei-
tete sich hoch zur Gebietsleiterin zunächst 

für Süd-, anschließend für Norddeutsch-
land. Durch diesen beruflich bedingten 
Ortswechsel zog sie 2001 von Nürnberg 
nach Bergedorf in die Holzhude.

Auch während ihrer Berufstätigkeit hat 
Erika immer wieder am Wochenende bei 
Veranstaltungen in der Gemeinde gehol-
fen. Nach dem Renteneintritt im Jahr 2011 
stieg sie dann so richtig ein, arbeitete zwei 

Tage die Woche im Gemein-
debüro und übernahm die 
Urlaubs- und Krankheits-
vertretung. Erika half beim 
Martinsmarkt-Café, küsterte 
regelmäßig, war im Festaus-
schuss, übernahm die Ein-
teilung der Kirchenwache, 
organisierte das Kirchen-
café, druckte die Geburts-
tagskarten, betreute einen 
der beiden Schaukästen vor 
der Kirche, las oft im Got-
tesdienst und bei „Zeit zum 
Innehalten – Musik und 
Texte“ und hat oftmals bei 
Veranstaltungen hinter den 
Kulissen ihre Hände im 

Spiel gehabt. Erika sagt über ihre Rolle in 
der Gemeinde: „Peu à peu habe ich mich 
zum Feuerwehrmann entwickelt. Wir hät-
ten da mal am Wochenende ein Konzert, 
könntest du da küstern? Habe ich ge-
macht. Ich brech‘ mir keinen Zacken aus 
der Krone, wenn ich auch mal den Fußbo-
den aufwischen muss.“

Wir durften Erika als einen anpacken-
den, bescheidenen, freundlichen und sehr 
hilfsbereiten Menschen kennenlernen 
und können nur immer und immer wie-
der Danke sagen! Für den neuen Lebens-
abschnitt in der Heimat wünsche ich ihr 
Gottes Segen!

Johanna Kilzer

Erika Preuße-Weber war jahre-
lang in unserer Gemeinde unermüd-

lich im Einsatz. 
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KirchenmusiKalische
veranstaltunGen in st. Petri und Pauli

Sonnabend · 3. Juni 2023 · 18 Uhr
"... berührt"

KONZERT DES BERGEDORFER KAMMERCHORS
unter der Leitung von Frank Löhr

Berührt, berührend… Musik und Worte berühren, erzählen aber auch von Menschen,
die sich berührt haben, von Begegnungen, die in berührender Nähe oder in Distanz münden. 

Voll von solchen Momenten ist das Programm des Bergedorfer Kammerchors mit Musik
der französischen Renaissance, der Romantik und der Moderne.

In fragil-schemenhafter Andeutung bis hin zu kräftigen expressiven Klangbildern
der Spätromantik leuchtet es die ganze A-Cappella-Farbpalette aus.

Chorwerke von:
J. Brahm · S. Barber · R. Strauß · P. Cornelius · H. von Herzogenberg · E. Whitacre

sowie französiche Chansons von: C. Janequin · C. Sermisy · J. des Prez
Eintritt: 12 € / 17 € / 22 € · Karten an der Abendkasse,

an allen Eventim-Theaterkassen und unter: www.bergedorfer-musiktage.de

Sonntag · 18. Juni 2023 · 18 Uhr
KLAVIERABEND MIT MARTIN BALDENIUS

gespielt werden Werke von Wolfgang Amadeus Mozart
im Petri-Saal · Bergedorfer Schloßstraße/Eingang neben dem Café Greco

Der Eintritt ist frei · um eine Spende wird herzlich gebeten

Donnerstag · 29. Juni 2023 · 19.30 Uhr
Zu Kirchweih: LOBE DEN HERREN, O MEINE SEELE!

Unsere Kirche hat Geburtstag!
Wir feiern diesen mit einem musikalischen Gottesdienst: Wir hören Teile

aus dem wunderbarem Te Deum von Gottfried Heinrich Stölzel (1690-1749)
mit der Bergedorfer Kantorei und dem Projektorchester Collegium Instrumentale.

Anschließend stoßen wir gemeinsam beim gemütlichen Beisammensein
auf den Geburtstag an und genießen den Abend miteinander.

Herzliche Einladung!
Pastor Andreas Baldenius, Pastorin Chang-Mi Dallat und Kantor Klaus Singer
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alle termine
auf einen blicK

Freitag | 5. Mai
10 Uhr

Freitag | 5. Mai
18.30 Uhr

Sonntag | 7. Mai 
Cantate
10 Uhr

Freitag | 12. Mai
18.30 Uhr

Sonntag | 14. Mai 
Rogate
10 Uhr

Donnerstag | 18. Mai
Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr

Freitag | 19. Mai
18.30 Uhr

Sonntag | 21. Mai 
Exaudi
10 Uhr

Freitag | 26. Mai
18.30 Uhr

Sonntag | 28. Mai 
Pfingstsonntag
10 Uhr

Mini-Gottesdienst für Kinder von 0 – 3 Jahren
(siehe S. 24)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Klaus Gärtner, Gitarre und Gesang
Lesung: Salka Gärtner

Gottesdienst mit der Bergedorfer Kantorei
und Collegium Instrumentale · Leitung: K. Singer
Pastor A. Baldenius · Predigt: 1. Sam 16, 14-23
Kollekte: Bergedorfer Kantorei

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Posaunenquartett · Lesung: Gudrun Hoffmann

Lutherische Messe mit Abendmahl
mit der Seniorenkantorei · Leitung: K. Singer
Pastorin C. Dallat und Dr. C. Klack-Eitzen
Predigt: 1.Tim 2,1-6a · Kollekte: Kirchenkreis

Kirchspiel-Gottesdienst
mit dem Posaunenchor · Leitung: G. Liedtke
Pastor T. Reinsberg · Predigt: Lk 24, (44-49) 50 - 53
Kollekte: Posaunenchor

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Regina Richter

Vergissmeinnicht-Gottesdienst
„Du hältst mich bei der rechten Hand“
Pastorin A. Schmidt und Team
Kollekte: Ärztliche Hilfe für Groß und Klein (siehe S. 5)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Bernd Mauruschat

Gottesdienst mit Abendmahl
und der Bergedorfer Kantorei · Leitung K. Singer
Pastor A. Baldenius · Predigt: 1. Kor, 12-16
Kollekte: Krankenhausseelsorge

T

T

T

T

MONATSSPRUCH für den MAI
Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun,

wenn deine Hand es vermag. 
(Sprüche 3, 27)
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alle termine
auf einen blicK

T

T

T

Sonntag | 28. Mai
13.30 Uhr

Montag | 29. Mai 
Pfingstmontag
11 Uhr

Freitag | 2. Juni
10 Uhr

Freitag | 2. Juni
10 – 13 Uhr

Freitag | 2. Juni
18.30 Uhr

Sonnabend | 3. Juni
12 Uhr

Sonnabend | 3. Juni
18 Uhr

Sonntag | 4. Juni
Trinitatis
10 Uhr

Sonntag | 4. Juni
14.30 Uhr

Freitag | 9. Juni
18.30 Uhr

Sonntag | 11. Juni
1. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr

Mittwoch | 14. Juni
10 – 14 Uhr

Freitag | 16. Juni
18.30 Uhr

Sonntagsspaziergang für Trauernde
(siehe S. 35)

Open-Air-Gottesdienst
in der Bugenhagen-Gemeinde in Nettelnburg
Ökumenisches Forum
Kollekte: Ökumenisches Opfer

Mini-Gottesdienst für Kinder von 0 – 3 Jahren
(siehe S. 24)

„Mit Rollstuhl und Rollator im Bus unterwegs“
Praxistraining auf dem Kirchenvorplatz (siehe S. 13)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Susanne Leiding-Edler

„Jubelkonfirmation“-Gottesdienst 
Pastorin C. Dallat, Diakonin A. Hildebrandt
Kollekte: Seniorenarbeit an St. Petri und Pauli (siehe S. 5)

„…berührt“
Konzert des Bergedorfer Kammerchors
Leitung F. Löhr (siehe S. 18)

Lutherische Messe
mit der Seniorenkantorei · Leitung K. Singer
Pastorin C. Dallat · Predigt: Jes 6,1-8 (9-13)
Kollekte: Projekt, vorgeschlagen von der Kammer für 
Dienste und Werke – Bildung und Unterricht

Generationengarten-Nachmittag 
(siehe S. 12)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Dr. Charlotte Klack-Eitzen

Familiengottesdienst
„Danke, dass ich wunderbar gemacht bin“ 
Pastorin C. Dallat, Diakonin Y. Brysinski und das
Kita-Team · Kollekte: Sprengelkollekte

Seniorentag im Kirchspiel
„Gott sieht das Herz an“ in der
Franz-von-Assisi-Kirche, Grachtenplatz 13
in Neuallermöhe (siehe S. 13)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Holger Richardt, Gitarre                                                
Lesung: Hannah Richardt
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alle termine
auf einen blicK

Sonntag | 18. Juni
2. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr

Sonntag | 18. Juni
18 Uhr

Freitag | 23. Juni
18.30 Uhr

Sonnabend | 24. Juni
10 – 16 Uhr

Sonntag | 25. Juni
3. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr

Sonntag | 25. Juni
11.30 – 15 Uhr

Sonntag | 25. Juni
13.30 Uhr

Sonntag | 25. Juni
15 – 17 Uhr

Montag | 26. Juni
15 Uhr

Donnerstag | 29. Juni
19.30 Uhr

Freitag | 30. Juni
18.30 Uhr

Gottesdienst mit Teamer-Einsegnung, danach Taufen
Pastor A. Baldenius, Diakonin Y. Brysinski und Team                      
Kollekte: Hinz und Kunzt

Klavierabend mit Martin Baldenius
Petri-Saal im Gemeindehaus · Eingang neben dem
Café Greco in der Bergedorfer Schloßstraße (siehe S. 18)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Ulrike Eckart

25 Jahre Tafel Bergedorf
auf dem Kirchenvorplatz (siehe S. 11)

Lutherische Messe mit Abendmahl
Pastor: A. Baldenius · Predigt: Jona 4, 1-11
Kollekte: Demenz-Sorgen-Telefon

Studientag zu Post-Kolonialismus und Entwicklungs-
Zusammenarbeit zur Vorbereitung auf das Treffen mit der 
Partnergemeinde Mbgili in Tansania (siehe S. 16)

Sonntagsspaziergang für Trauernde
(siehe S. 35)

Familien-Nachmittag
Diakonin Y. Brysinski, E. Kremer und Team (siehe S. 25)

„Erdbeer-Fest“ im Rahmen des
Kaffee-und-Kuchen-Seniorennachmittages
im Petri-Saal des Gemeindehauses (siehe S. 12)

Kirchweih-Gottesdienst „Te Deum“ von G. H. Stölzel
mit der Bergedorfer Kantorei dem
Collegium Instrumentale und dem Trompeten-Consort
Leitung K. Singer · Kollekte: Mbigili, Partnergemeinde
in Tansania (siehe S. 18)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Die Silberlinge, Querflötenensemble
Lesung: Martin Schulz

T

T

MONATSSPRUCH für den JUNI
Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde

und Korn und Wein die Fülle.
(Genesis 27, 28)
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Der Sommer bringt nicht nur Sonne und 
Wärme in unsere Kita, sondern auch vie-
le aufgeregte Kinder und Familien. Denn 
wenn sich das Kita-Jahr dem Ende neigt, 
heißt es für viele Vorschulkinder Abschied 
nehmen und Aufbruch in einen neuen Le-
bensabschnitt – die Schule. Gleichzeitig 
bedeutet der Abschied auch ein großes 
Willkommen für die vielen neuen Kinder 
und Familien. Auch hier beginnt ein neuer 
Abschnitt. Für unsere Kleinsten, die Krip-
penkinder, ist die Kita meistens der erste 
Ort nach der Familie, an dem sie viel Zeit 
verbringen und neue, wichtige Bezugsper-
sonen kennen lernen. Eine einfühlsame 
Eingewöhnung erleichtert den Start für 
Kind und Eltern. 

Im Juni werden wir unsere Kinderbibel-
woche gemeinsam mit allen Kindern erle-
ben. Im Anschluss an diese Woche feiern 
wir einen Familiengottesdienst. 

Ihnen allen wünsche ich einen wärmen-
den Sommer mit viel Sonnenschein und 
Zeit, diesen zu genießen. 

Alles Liebe
Maike Bertels, stellv. Leitung

Was uns in den letzten Wochen beschäf-
tigte: Das Thema Brandschutz ist jährlich 
ein großes und wichtiges Thema bei uns 
in der Kita. In diesem Jahr wurde uns mit-
geteilt, dass im Foyer des Gemeindehau-
ses keine Kinderwagen, Fahrräder, Roller 
oder ähnliches mehr geparkt werden dür-
fen. Eine Lösung musste her: Es wurde 
ein Unterstand auf unserem Außengelän-
de gebaut, der mittlerweile rege genutzt 
wird. 

Im April haben wir unsere neue Mitar-
beiterin Claudia Abel begrüßt. Auch an 
dieser Stelle ein herzliches Willkommen!

neues
aus der Kita

Im neuen Unterstand auf dem Außengelände ist jetzt Platz für Kinderwagen, Fahrräder & Co.



23

die
Kinderseite

Das Wunder von Pfingsten
Hallo, ich bin Petrus! Wir Jünger treffen uns jedes Jahr 

in einem Haus, um das Erntedankfest zu feiern. Von mei-
nem Balkon sehe ich viele Menschen, die auch heute 
nach Jerusalem gekommen sind. Ich kann all die fremden 
Sprachen hören: Sie sprechen griechisch, lateinisch, ara-
mäisch oder galiläisch.

Plötzlich spüre ich einen seltsamen Wind. Eine feuri-
ge Begeisterung erfüllt uns Jünger. Ist das vielleicht der 
Heilige Geist? Ja, als wäre Jesus bei uns! Entflammt von 
der neuen Kraft erzählen wir den Menschen unter dem 

Balkon von Jesus und von der Liebe Gottes. Das Verrückte ist: Auch die Menschen ver-
stehen uns, die eigentlich nicht unsere Sprache sprechen. Alle hören die frohe Botschaft 
und fühlen sich verbunden. (Apostelgeschichte 2)

Ganz einfach beten!
Geschlossene Augen sind beim Beten gut, man-
che Menschen falten auch ihre Hände. Dabei 
kann man sich besser konzentrieren. Schaff dir 
eine schöne Stimmung an einem ruhigen Platz. Es 
kommt auf deine innere Stimme an. Bist du bei 
dir? Dann kannst du überall beten: in einer Kirche, 
auf einer Wiese oder
sogar in einem Bus.

©
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anGebote für
Kinder

mini-Gottesdienst
Für Kinder von 0-3 Jahren mit Eltern, Großeltern, Paten: 

Im Mini-Gottesdienst sind die ganz Kleinen bei uns ganz 
groß. Zusammen mit Geschwistern, Eltern, Paten, Großel-
tern wollen wir singen, die Kirche entdecken und spannende 
Geschichten aus der Bibel erleben. 

Es freuen sich auf euch Pastorin Chang-Mi Dallat
und Diakonin Yvonne Brysinski

Termine: 1. Freitag im Monat: 5. Mai + 2. Juni + 7. Juli
um 10 Uhr in unserer Kirche

PocKet church
Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien: Angebo-

te für Kinder, Jugendliche und Familien: im Mai und Juni gibt 
es einen Mario-Kart-Abend, Spieleabende, einen Kindergottes-
dienst zu Himmelfahrt und Pfingsten, Muttertagswundertüten, 
Kinder-Jahrmarkt, Schnitzeljagd, Kinder-Kino-Nacht, ein Fifa-
Turnier und vieles mehr ... lass dich überraschen.
Das aktuelle Pocket Church Heft findet ihr in unserer Kirche so-

wie auf der Homepage. Wir freuen uns auf eure Anmeldungen. 
Diakonin Yvonne Brysinski

feriensPass unterm Kirchturm: 
Wo ist Jona?

Vom 24.-28. Juli 2023 ist unter unserem Kirchturm or-
dentlich was los. Jeden Tag von 10-14.30 Uhr machen 
wir uns auf die Suche nach Jona.

Dazu wollen wir auf dem Spielplatz spielen, basteln, 
singen und essen. Kosten 25 €, ab 4 Jahren. Meldet euch 
einfach bei Diakonin Yvonne Brysinski an.

Jule, Emma und Team freuen sich auf euch.

Die Pocket Church findest du unter:
www.stpetriundpauli-bergedorf.de �

Gemeindeleben � Angebote für Kinder und Jugendliche

Anmeldung und alle Infos erhaltet ihr bei                            Diakonin Yvonne Brysinski (Kontaktdaten siehe S. 38)
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Danke, dass ich wunderbar gemacht bin
In der Kinder-Bibel-Woche der Kita erleben wir, 
wie Gott die Welt geschaffen hat und jeden Men-
schen einzigartig gemacht hat. 
Wir singen und spielen, bauen und basteln rund um 
die Schöpfung. … und Gott sah, dass es gut war.  
Aus dieser Kinder-Bibel-Woche entsteht ein bun-
ter Familiengottesdienst für alle: am Sonntag, 
dem 11. Juni um 10 Uhr. Kommt vorbei. Es freuen 
sich auf euch, 

eure Kita mit Kantor Klaus Singer,
Pastorin Chang-Mi Dallat und

DiakoninYvonne Brysinski

Am Sonntag, dem 25. Juni 2023 ist es wieder 
soweit… es ist Familientag. Wir feiern einen Kin-
dergottesdienst in der Kirche. Danach verbringen 
wir den Nachmittag mit Spiel, Spaß und Snacks. 
Kommt doch einfach vorbei und bringt einen klei-
nen Snack für unser gemeinsames Buffet mit.

Wir beginnen um 15 Uhr in der Kirche und sind 
dann bis ca. 17 Uhr hinter der Kirche auf dem 
Spielplatz und im Generationengarten. Wir freuen 
uns auf euch! 

Johanna, Dagmar, Nena, Emma, Nadine und Yvi

anGebote für
Kinder

Kinderbibel-Woche

familien-nachmittaG

Anmeldung und alle Infos erhaltet ihr bei                            Diakonin Yvonne Brysinski (Kontaktdaten siehe S. 38)

Kinder machen nicht das,
was wir sagen,

sondern das, was wir tun.
Jasper Juul
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anGebote für
JuGendliche

Wer bin ich WirKlich?

miteinander, mitGestalten, mitentscheiden, mit dir!

JuGendtreff auf WolKe 7

Jede und jeder hat Fähigkeiten, Stärken und Talente. Das ist ja ganz klar. Aber seine Stär-
ken zu formulieren und gezielt einsetzen zu können, ist manchmal gar nicht so einfach. Mit 
dem ProfilPASS wollen wir genau das erarbeiten – und das Ganze ist eingebettet in einen 
kreativen und andächtigen Rahmen. 

In fünf monatlichen Treffen werden wir mit dem ProfilPASS-Ordner arbeiten. Danach be-
kommt ihr ein staatlich anerkanntes Zertifikat, was sich auch sehr gut in einer Bewerbung 
macht. Das erste Treffen findet am Mittwoch, dem 1. Juni 2023 von 19 - 20.30 Uhr auf 
Wolke 7 statt. Die weiteren Termine machen wir zusammen. Der Kurs kostet 20 €.

Wir freuen uns auf euch, Julia und Yvi

Unter diesem Motto laden wir alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen zur Jugend-
vollversammlung am Sonntag, dem 18. Juni 2023, im Anschluss an den Gottesdienst ein.

Wie immer geht es um alles, was uns in der Kinder- und Jugendarbeit betrifft. Außerdem 
wollen wir die neuen TeamerCardlerInnen begrüßen und im Anschluss unser Jugend-Som-
merfest im Generationengarten feiern. 

Wir freuen uns auf dich! 
Dein Jugendausschuss (Nadine, Julian, Mia, Alex, Lisi und Yvi)

Die Wolke 7 öffnet ihre Türen für alle Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen ab 12 Jahren. Wir wollen kochen, schnacken und bei wech-
selndem Programm einfach zusammen sein. 

Wir treffen uns jeden Monat am letzten Freitag von 18.30 - 21 Uhr. 
Aktuelle Termine: 26. Mai + 30. Juni 2023

Wolke 7 im Alten Pastorat (Gebäude hinter der Kirche)
Bergedorfer Schloßstr. 2 im 1. Stock ... komm einfach vorbei!
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Auf jeden Fall war für die Projekt-
Gruppe aus unserer Gemeinde, die ge-
schult worden ist durch die Präventions-
stelle des Kirchenkreises, dieser Prozess 
eine gute Anregung zur Selbstreflexion 
und Einübung von Achtsamkeit.

Das kann nur gut sein! Denn das Ziel 
ist, dass alle, die in unseren Räumen und 
zu unseren Veranstaltungen zusammen-
kommen, sagen können: „Hier ist gut 
sein“. Weil sie vor nichts und nieman-
dem Angst haben müssen, sondern sich 
einfach wohl und sicher fühlen.

Für die Projekt-Gruppe
Pastor Andreas Baldenius

hier
ist Gut sein. (mK 9,5)

Wir erarbeiten ein „Schutzkonzept ge-
gen sexualisierte Gewalt“

„Bei uns doch nicht!“, so reagieren 
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeite-
rInnen, wenn ihnen mitgeteilt wird, dass 
der Kirchengemeinderat die Einführung 
eines solchen Schutzkonzepts beschlos-
sen hat und sie sich auch daran beteili-
gen sollen. Manche sind sogar gekränkt 
und meinen, ihnen würde Schlimmes 
unterstellt!

Das ist verständlich, finde ich. Kaum 
vorstellbar, dass unter uns geschieht 
oder geschehen ist, wovon man in Zei-
tungen liest oder im Fernsehen sieht in 
Bezug auf andere Kirchengemeinden. 
Wir kennen uns doch untereinander, 
schätzen uns und wissen: alles anständi-
ge, wirklich anständige Leute!

Wahr ist aber auch: In den betroffenen 
Kirchengemeinden hätte auch niemand 
gedacht, dass … Und es ist nun mal so: 
Durch die intensiven persönlichen Be-
ziehungen und die manchmal sehr „pri-
vaten“ Themen gibt es Risikofaktoren, 
die es andernorts so nicht gibt. Fakt ist 
auch: Wenn Kirche zur Zeit prominent 
in den Medien ist, dann leider oft im Zu-
sammenhang mit sexualisierter Gewalt. 
Die römisch-katholische mehr als evan-
gelische, aber eben auch evangelische 
Gemeinden. Spätestens „seit Ahrens-
burg“ wissen wir: Vorbeugung ist aller 
Mühe wert!

Zumal der gewichtigste Grund ist: 
Wenn potentielle TäterInnen spüren, 
dass man aufmerksam ist auf dieses 
Problem, versuchen sie es meist gar 
nicht. Ihre wichtigste Waffe ist die Ver-
schwiegenheit. Wenn das Thema offen 
angesprochen wird, suchen sie meist das 
Weite und jedenfalls „dunklere Ecken“.
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unterWeGs mit
GeorG

frühlinGs-Wandern
Wir treffen uns mit Lunchpaket und Rucksack am Bergedorfer Bahnhof (Bergedorfer Sei-
te) um 9 Uhr und reisen bequem und umweltfreundlich mit der Bahn zu unserem Aus-
gangspunkt. Wir wandern von Bahnhof zu Bahnhof. Am Ende gibt’s natürlich eine gemüt-
liche Kaffeestunde. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Einfach mitkommen!

Sonnabend, 7. Mai 2023 · Treffpunkt um 9 Uhr
auf dem Stormarnweg von Bad Oldesloe nach Reinfeld (ca. 13 km)

Sonnabend, 17. Juni 2023 · Treffpunkt um 9 Uhr
Rundwanderung um den Großen Segeberger See (ca. 12 km)

Infos bei Georg Liedtke
Telefon 040 / 724 53 03 oder auch · per E-Mail: georgliedtke@gmx.de

Hier ein
Rückblick:
im Januar in
den Harburger
Bergen

haben sie es schon entdecKt?
Vor der Kirche, links neben dem Haupt-

eingang hat das Bergedorfer Kultur- und 
Geschichtskontor ein neues Schild mit 
weiteren Informationen angebracht.

Wenn Sie den QR-Code scannen er-
fahren Sie noch vieles zusätzlich über 
unsere Kirche.

Dr. Charlotte Klack-Eitzen
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er die Christen in Damaskus bekämpfen 
will. Und so geht die Geschichte weiter 
(v. 7-9): „Die Männer aber, die mit ihm 
unterwegs waren, standen sprachlos da; 
sie hörten zwar die Stimme, sahen aber 
niemanden. Saulus erhob sich vom Bo-
den. Obwohl seine Augen offen waren, 
sah er nichts. Sie nahmen ihn bei der 
Hand und führten ihn nach Damaskus 
hinein. Und er war drei Tage blind und 
er aß nicht und trank nicht.“ 

Gott schickt Hananias zu ihm, der 
Angst hat, seinem Auftrag zu folgen, 
weil er gehört hat, wie unerbittlich Sau-
lus die Christen verfolgt hat (v. 15-18): 
„Geh nur! Denn dieser Mann ist mir ein 
auserwähltes Werkzeug: Er soll meinen 
Namen vor Völker und Könige und die 
Söhne Israels tragen. Denn ich werde 
ihm zeigen, wie viel er für meinen Na-
men leiden muss. Da ging Hananias hin 
und trat in das Haus ein; er legte ihm die 
Hände auf und sagte: Bruder Saul, der 
Herr hat mich gesandt, Jesus, der dir auf 
dem Weg, den du gekommen bist, er-
schienen ist; du sollst wieder sehen und 
mit dem Heiligen Geist erfüllt werden. 
Sofort fiel es wie Schuppen von seinen 
Augen und er sah wieder; er stand auf 
und ließ sich taufen.“.

Dr. Charlotte Klack-Eitzen

Wussten sie
schon...

...dass die beiden Apostel, nach denen 
unsere Kirche benannt ist, im Kirchen-
raum nirgendwo herausgehoben darge-
stellt sind?

Es gibt allerdings ein Gemälde von 
Paulus vor Damaskus. Es befindet sich 
an der schmalen Seite der Nordempore 
am Hinterausgang. Das Bild ist nur vom 
Altar aus gut zu sehen. Es schildert den 
dramatischen Moment der Bekehrung 
des Paulus. In der Apostelgeschichte des 
Lukas im 9. Kapitel, 3-18 wird das Ge-
schehen beschrieben: „Unterwegs aber, 
als er sich bereits Damaskus näherte, 
geschah es, dass ihn plötzlich ein Licht 
vom Himmel umstrahlte. Er stürzte zu 
Boden und hörte, wie eine Stimme zu 
ihm sagte: Saul, Saul, warum verfolgst 
du mich? Er antwortete: Wer bist du, 
Herr? Dieser sagte: Ich bin Jesus, den du 
verfolgst. Steh auf und geh in die Stadt; 
dort wird dir gesagt werden, was du tun 
sollst!“ 

Diesen Moment erfasst das Gemälde 
in seiner ganzen Dramatik: In der Mitte 
ist ein sich aufbäumender Schimmel zu 
sehen. Schweif, Mähne und Satteldecke 
flattern durch seine heftige Bewegung. 
Er wird von einem Mann am Halfter ge-
halten. 

Der Reiter selbst ist auf die Erde ge-
stürzt. Er trägt ein sehr viel prächtige-
res Gewand als der Pferdeknecht. Dar-
über einen Brustharnisch, der durch die 
goldfarbene Fratze über der Schulter 
an römische Rüstungen erinnert. Der 
Mann, wir nennen ihn Paulus, obwohl er 
im Text noch seinen alten Namen Sau-
lus trägt, blickt in ein helles Licht, das 
zwischen dunklen Wolken vom Himmel 
herabstrahlt. Im Hintergrund ist seine 
Streitmacht mit bewaffneten und berit-
tenen Soldaten angedeutet, mit denen 

Das Gemälde:
„Paulus vor
Damaskus“
an der Nord-
empore
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… so lautete das Motto der Gemeinderei-
se im März, die nach Israel ging – genau-
er: in einen Kibbuz nahe dem See Gene-
zareth, nach Jerusalem, Jericho und Jaffa/
Tel Aviv. Kompetent vorbereitet von Dr. 
Nicole Knaack und Ulrike Konrad wurden 
wir in eine Zeitmaschine versetzt, die uns 
über einen Zeitraum von mehr als 3000 
Jahren trug. Und das mit einem Führer, 
wie er besser nicht hätte sein können, dem 
wir stundenlang hätten zuhören können. 
Uriel Kashi hat uns das Land, seine Ge-
schichte und seine Gegenwart auf unnach-
ahmliche Weise humorvoll und spannend 
und gleichzeitig sachlich und differenziert 
nahegebracht. 

reise nach Jerusalem –
ein rücKblicK

Wenn ich die Reise mit einem Wort cha-
rakterisieren sollte, so wäre es dieses: Ge-
gensätze. So viele, oft widersprüchliche 
Informationen, Eindrücke, Erlebnisse, 
Begegnungen und Gespräche setzten sich 
am Ende zu einem Bild von einem Land 
zusammen, das man unbedingt noch wei-
ter kennenlernen und verstehen möchte. 

Die spannendsten Momente? Wir waren 
auf den Golan-Höhen mit Blick auf Syri-
en, besuchten eine militärische Stellung 
unmittelbar an der Grenze zum Libanon 
und fuhren durch die West Bank, wohnten 
im palästinensischen Autonomiegebiet, 
der sog. Zone A, in Jericho. 

Die frohesten Momente? Auf den Stra-
ßen Jerusalems erlebten wir das Purim-
Fest (vergleichbar mit unserem Fasching) 
und standen am Tag darauf auf der Aus-
sichtsplattform in der Gedenkstätte Yad 
Vashem, von der man am Ende der Aus-
stellung mit ihrem Grauen auf das sonnen-
beschienene Land und damit in eine gute 
Zukunft blickt. 

Die nachdenklichsten Momente? Wir 
haben mit Männern gesprochen, die mehr 
oder weniger verdeckt dem „messiani-
schen“ Glauben anhängen und die Schöp-
fungsgeschichte wörtlich nehmen (puh!), 
und waren bei weltoffenen orthodoxen 
Familien eingeladen, die in unglaub-
lich herzlicher, lockerer Atmosphäre den 
Schabbat mit uns feierten. 

Die geschichtsträchtigsten Momente? 
Wir besuchten die christlichen Stätten am 
See Genezareth, in Nazareth, Bethlehem, 
Magdala und Jerusalem und erkundeten 
alte jüdische Stätten wie die Davidstadt 
und den Hiskia-Tunnel in Jerusalem oder 
den Tempel des Königs Jerobeam in der 
Nähe der Jordan-Quelle, fuhren mit der 
Gondel auf die Festung Massada hinauf, 
sahen die Höhlen von Qumran. 

Die berührendsten Momente? Der Gang 
durch das Children´s Memorial in Yad 
Vashem, der so selbstverständliche Se-
genskuss des Großvaters beim Schabbat 
(Würden wir uns das bei unseren Kindern 
trauen?) und ganz besonders die Tauferin-
nerungs-Andacht am Jordanufer mit dem 
Segen, der uns dort von Nicole gespendet 
wurde.

Die Grabeskirche, die an der überlieferten Stelle 
der Kreuzigung und des Grabes Jesu steht.

Fortsetzung auf S. 31
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Gehe einmal im Jahr irgendwohin,
wo du noch nie warst.

Dalai Lama

Die witzigsten Momente? Von den Fi-
schen im Teich der Oase Gan Ha Shlosha 
angeknabbert zu werden. Im Toten Meer 
zu „schwimmen“ und dann aus der Rü-
ckenlage nicht mit eigener Kraft wieder 
auf die Beine zu kommen. 

Und sonst? Wir lernten die zionistischen 
Visionen des Theodor Herzl in dem ihm 
gewidmeten Museum kennen und ließen 
uns im Peres-Peace-Center in Tel Aviv 
all die Innovationen zeigen, die in Israel 
entwickelt wurden und die für uns so 
selbstverständlich sind. Wir haben das 
ARD-Studio in Tel Aviv besucht und kön-

nen nun damit angeben, dass wir Christian 
Limpert persönlich kennen, wenn er als 
Korrespondent in der Tagesschau aus Is-
rael berichtet. 

Fehlt noch was? Natürlich, das war ja 
längst nicht alles, was wir auf der Reise 
gesehen und erlebt haben. Vor allem auch: 
Wir waren eine wirklich prima Truppe. 
Am Ende haben bestimmt alle mit allen 
mal geredet, zusammengesessen und ge-
meinsam gegessen. Ach ja, überhaupt das 
Essen. So bunt und anders und lecker. 
Aber das wäre ein eigenes Kapitel wert.

Bernd Mauruschat

Internationale Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem 
(wörtlich übersetzt: "Denkmal und Name")

Die Wüste bei Massada – Massada ist eine
archäologische Stätte in Israel.
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„Die Enkelin“
von Bernhard Schlink
Nach dem Tod seiner Frau Birgit, die aus 

der DDR geflohen war, entdeckt der Buch-
händler Kaspar, dass sie eine Tochter hat. 
Svenja. Er fühlt sich verantwortlich nach 
ihr zu suchen und findet sie. Svenja lebt mit 
einem Neonazi zusammen und hat ebenfalls 
eine Tochter. Kaspar ist fasziniert von ihr 
und versucht, gegen den Widerstand, eine 
Großvaterbeziehung zu ihr aufzubauen. 
Bernhard Schlinks Bücher sind lesenswert 
und regen zum Nachdenken an. Ebenfalls 
von ihm zu empfehlen: „Olga“, „Die Frau 
auf der Treppe“ und „Der Vorleser“.

„Junge mit schwarzem Hahn“
von Stefanie vor Schulte
Es ist eine dunkle Zeit. Not, Armut und 

die Pest beherrschen den Alltag. Martin, 
elf Jahre, klug und sanft, ist der einzige 
Überlebende seiner Familie. Ein schwar-
zer Hahn ist sein ständiger Begleiter, der 
Teufel? Deshalb wird er im Dorf gemie-
den. Kleine Arbeiten gegen Nahrung hal-
ten ihn am Leben. Doch immer wieder 
werden in der Region kleine Kinder von 
einer Schar Reiter entführt. Eines Tages 
wird Martin Zeuge einer Entführung und 
macht sich auf den Weg, um die Reiter und 
das Kind zu suchen. Dieses Buch wirkt 
manchmal wie ein Märchen. Erzählerisch 
ist es packend geschrieben.

„Alle Farben meines Lebens“
von Cecilia Ahern
Seit ihrem achten Lebensjahr sieht Alice 

die Stimmungen und Energien der Men-
schen als Farbe. Migräneattaken und die 
zunehmende Rolle einer Außenseiterin 
bestimmen ihr Leben. Als LeserIn beglei-
ten wir sie auf dem Weg zur Erkenntnis, 
dass ihre besondere Gabe auch Segen sein 
kann. Und: Hat nicht jeder Mensch eine 
besondere Gabe?

„Der letzte Tag unserer Väter“
von Joel Dicker
Der Franzose Pal verlässt 1940 spontan 

Paris und seinen Vater, um sich einer eng-
lischen Spionageeinheit anzuschließen. Er 
wird in einer kleinen Gruppe ausgebildet, 
um später im eigenen Land Widerstands-
aktionen gegen die deutsche Wehrmacht 
auszuführen. Die Gruppe wird, je länger 
je mehr, zu einer eingeschworenen Ge-
meinschaft. Doch der Krieg deckt auch 
die dunklen Seiten in ihnen auf.

Immer mehr liest man sich in einen Sog 
hinein. Und auch, wenn man manches Un-
heil kommen sieht, bleibt es spannend bis 
zur letzten Seite. Lesen!

alle Tipps von Birgit Adler-Baldenius

lese-tiPPs
aus unserer Gemeinde
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imPressionen aus
den letzten Wochen

links: neue
Präsentation im
Petri und Pauli Laden. 
Kommen Sie doch
mal wieder vorbei.
Die Öffnungszeiten
finden Sie auf S. 38.

Abwechslungsreich und interessant gestaltet war das Passionsspiel am Karfreitag.

oben: Friedensgebet
vor unserer Kirche
am 24. Februar 2023

Chorworkshop in der Franz-von-Assisi-Kirche
im Februar 2023
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familien-
nachrichten

Leonie Feldmann

Hildegard Reimers, geb. Wagner (88)
Bodo Hinsch (75)

Ankemarie Handschuh, geb. Jürgens (82)
Edith Grieger, geb. Hausmann (90)
Stephanie Dietrich, geb. Borm (57)

Wolfgang Meincke (88)
Adelheid Krause-Braun, geb. Braun (91)
Marianne Wollenhaupt, geb. Pirchl (87)

Anke Thater, geb. Gade (80)
Jutta Holtmann (99)
Hans Weickert (81)

Peter Landmann (82)

Auf Grund des EKD-Datenschutzgesetzes sind wir verpflichtet, auf eine namentliche Nennung bei
Amtshandlungen zu verzichten, sofern keine entsprechende schriftliche Genehmigung vorliegt.

taufen

bestattunGen

Einen Menschen wissen, der dich ganz versteht, der in Bitternissen
immer zu dir steht, der auch deine Schwächen liebt,

weil du bist sein; dann mag alles brechen, du bist nicht allein.
 Marie von Ebner-Eschenbach
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sonstiGe hinWeise
Die Telefonseelsorge erreichen Sie unter:

0800-1110 111 oder 0800-1110 222 (die Gespräche sind gebührenfrei)

Kirchliche Beratungsstelle für Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen
Lohbrügger Kirchstr. 9 · 21033 Hamburg · Telefon 7 24 76 03

Hospizdienst Bergedorf e.V.
Riehlstraße 64 · 21033 Hamburg · Tel. 72 10 66 72 · www.hospizdienst-bergedorf.de

imPressum
Herausgegeben im Auftrag der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri und Pauli zu Bergedorf

Redaktion: Dr. Charlotte Klack-Eitzen und Johanna Kilzer (verantwortlich)
Ellen Machado de Lima · Susanne Leiding-Edler · Heidrun Papmeier

Julia Weißenhorner (Grafik) · E-Mail: redaktion@stpetriundpauli-bergedorf.de
Website-Administrator: Michael Edler, E-Mail: webmaster@stpetriundpauli-bergedorf.de

Auflage: 3.000 · 100 % Altpapier · Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe (Juli-August-September) ist der 31.05.2023

der sonntaGssPazierGanG
für trauernde

... findet an jedem letzten Sonntag eines 
Monats statt (außer im Dezember). 

Unsere nächsten Termine sind:
Sonntag, der 28. Mai und
Sonntag, der 25. Juni 2023.
 Wir treffen uns jeweils um 13.30 Uhr am 

Gemeindehaus der St. Christophorus-
Kirche in Lohbrügge in der Riehlstr. 64. 
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde ma-
chen wir uns zu einem ca. einstündigen 
Rundgang durch die Boberger Niederun-
gen auf. Im Anschluss an den Spaziergang 
gibt es je nach Wetter hinter der Chris-
tophorus-Kirche oder im Gemeindehaus 
Kaffee und Kuchen. Auch hier besteht die 
Möglichkeit zum Reden, zum Zuhören 
und zum Austausch. Unser gemeinsamer 
Nachmittag endet um ca. 16.30 Uhr mit 
einem Gedanken zum Mitnehmen. 

Weitere Informationen finden Sie auf un-
serer Homepage und in unserem Flyer, der 

in der Kirche ausliegt. Und wenn Sie Fra-
gen haben, wenden Sie sich gern an mich 
(Kontaktdaten siehe S. 38).

Mit herzlichem Gruß, Ihre
Diakonin Astrid Hildebrandt 
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HamburgBergedorf, Wentorfer Str. 24 · Reinbek, Bahnhofstr. 7 · 
Wentorf, Sollredder 7 · Tag & Nacht (040) 7 21 30 12

www.okbesta�ungen.de · www.okfloris�k.de

Ingo Kleinert · Sybille Jacobsen · Christopher Kleinert · Marco Kleinert

Tel. 040 -721 26 86
www.schellhorn-gmbh.de 
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unsere anGebote auf einen blicK:
Jeden 1. und 3. Montag im Monat um 15 Uhr im 
Petri-Saal des Gemeindehauses · Infos über:
Sylvia Petersen · E-Mail: Petersen.rs@t-online.de

Mittwochs, alle 2 Wochen von 18 - 19.30 Uhr auf 
„Wolke 7‟, genaue Termine bei Johanna Kilzer,
E-Mail: johanna.kilzer@stpetriundpauli-bergedorf.de

Regelmäßiger Kinder-Gottesdienst
und vieles mehr (siehe S. 24 - 26)

Jeden Montag, 19.30 - 21 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Georg Liedtke, Tel. 040 - 724 53 03

Verkauf von Kleidung, Haushaltswaren,
Kinderspielzeug und Büchern (alles second hand)
Öffnungszeiten siehe S. 38

Für bedürftige Einzelpersonen, die sich nicht selbst 
versorgen können. Jeden Di + Do ab 12 Uhr im
Gemeindehaus, Bergedorfer Schloßstr. 5

Jeden Donnerstag, 19.30 - 21.30 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Klaus Singer (siehe S. 38)

Jeden Mittwoch, 17 - 18.30 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Klaus Singer (siehe S. 38)

Kompaktprojekt-Proben
Infos über Klaus Singer (siehe S. 38)

Jeden 2. und 4. Montag im Monat
(siehe S. 12)

Sonntags einmal im Monat
Infos über Diakonin Astrid Hildebrandt (siehe S. 35)

Sonntags einmal im Monat
Infos über Diakonin Astrid Hildebrandt (siehe S. 38)

19 Uhr im Alten Pastorat, Termine und Infos über 
Thomas Powell, Tel. 040 - 428 47 24 38 (tagsüber), 
E-Mail: kat.powell@t-online.de

(Fast) jeden Freitag,
um 18.30 Uhr in unserer Kirche

basar-Kreis

berGedorfer Kantorei

berGedorfer seniorenKantorei

biblischer GesPrächsKreis

anGebote

KirchentaGs-GruPPe

zeit zum innehalten

orchester

Petri und Pauli laden

Posaunenchor

anGebote für seniorinnen

sonntaGssPazierGanG

suPPentoPf & tafelausGabe

treffPunKt

colleGium
instrumentale

musiK
und texte

für Kinder
und JuGendliche

Generationen-
nachmittaG

für trauernde

„Altes Pastorat‟ · Bergedorfer Schloßstr. 2 (hinter der Kirche)
Petri-Saal des Gemeindehauses · Bergedorfer Schloßstr. 5 (links neben dem Café Greco)

„Wolke 7‟ im „Alten Pastorat‟ · Bergedorfer Schloßstr. 2 (hinter der Kirche, 1. Stock)
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adressen

Konten
Geschäftskonto
der Kirchengemeinde
St. Petri und Pauli zu Bergedorf

Evangelische Bank
IBAN: DE94 5206 0410 3206 4460 27
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto
der Kirchengemeinde
St. Petri und Pauli zu Bergedorf

Hamburger Volksbank e.G.
IBAN: DE49 2019 0003 0045 1368 07
BIC: GENODEF1HH2
Bitte geben Sie unbedingt folgendes an:
• Verwendungszweck
• Ihre Adresse

Gemeindebüro
Gemeindesekretärin: Joanna Graetzer
E-Mail: info@stpetriundpauli-bergedorf.de
Leitungsassistentin: Simona Perello
E-Mail: simona.perello@ 
stpetriundpauli-bergedorf.de
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 7 21 44 60 · Fax 7 21 10 87
Unsere Öffnungszeiten:

Kita St. Petri und Pauli
Bergedorfer Schloßstr. 5 · 21029 HH
Tel. 72 69 90 87 · Fax 72 69 94 41 
Leitung: Simone Seydack
Mail: kita.st.petriundpauli@eva-kita.de

Petri und Pauli Laden
Bergedorfer Schloßstr. 9 · 21029 HH
Info nur hier: Tel. 0151 - 42 09 19 30
während der Öffnungszeiten
Öffnungszeiten für Verkauf + Annahme:
Mo 10-12 Uhr · Di und Do 13-17 Uhr

Weltladen Bergedorf
Sachsentor 69 · 21029 HH
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr · Sa 10-16 Uhr
Tel. 7 21 96 10
www.weltladen-bergedorf.de

Di 10 -13 Uhr · Do  15 -18 Uhr
Fr  10 -13 Uhr

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri und Pauli zu Bergedorf
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH · Mail: info@stpetriundpauli-bergedorf.de

www.stpetriundpauli-bergedorf.de
Facebook: facebook.com/PetriundPauli/ · Twitter: twitter.com/Petriundpauli

Instagram: instagram.com/st.petriundpauli

Pastor Andreas Baldenius
Reinbeker Weg 47 · 21029 HH · Tel. 7 21 56 39
Mail: pastor.baldenius@stpetriundpauli-bergedorf.de

Pastorin Chang-Mi Dallat
Sichter 8 · 21029 HH · Tel. 53 27 07 25
Mail: pastorin.dallat@stpetriundpauli-bergedorf.de

Seniorenarbeit und Fundraising:
Diakonin Astrid Hildebrandt
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 72 00 81 54 · Mail:
diakonin.hildebrandt@stpetriundpauli-bergedorf.de

Kinder - und Jugendarbeit:
Diakonin Yvonne Brysinski
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 0151 - 10 85 19 03
Mail: y.brysinski@stpetriundpauli-bergedorf.de

Kantor Klaus Singer
Schenkendorfstr. 19 · 22085 HH · Tel. 55 56 42 78
Mail: singer@stpetriundpauli-bergedorf.de

Seelsorge im Alter
Pastorin Angelika Schmidt
Johann-Adolf-Hasse-Platz 1 · 21029 HH
Tel. 73 93 74 80
Mail: Angelika.Schmidt@kirchspiel-bergedorf.de

Duale Studentin Emma Kremer
Tel. 0151 - 10 85 19 08
Mail: emma.kremer@stpetriundpauli-bergedorf.de

Wichtige Info zum

Gemeindebüro auf Seite 10.
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Spitzenmedizin und Menschlichkeit in Bergedorf

AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS BERGEDORF
Glindersweg 80 I 21029 Hamburg I www.klinik-bergedorf.de



www.stpetriundpauli-bergedorf.de

"Wer könnte denn
Steine erweichen?",

frage ich mich.

"Das Leben!",
sagt der Löwenzahn

und schiebt seine Blätter
durch eine Mauerritze.

Tina Willms


